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Deutſches Reich.
Halle a. S., 8. Auguſt.

Die deutſche Auswanderung im Jahre 1905.
Die Zahl der deutſchen Reichsangehörigen, die der

Heimat den Rücken kehren, um in der Ferne, weit über See,
ihr Glück zu ſuchen, iſt, ſeitdem ſie im Jahre 1882 den un-
verhältnismäßig hohen Stand von 203 585 Perſonen er-
reicht hatte, bedeutend zurückgegangen. Während noch im
Jahre 1882 auf je 100 000 Deutſche 455 Auswanderer ge-
zählt wurden, kamen von den insgeſamt 28 075 deutſchen
Heimatsmüden im Jahre 1905 auf jedes 100 000 der
deutſchen Geſamtbevölkerung nur 47 Auswanderer, alſo
kaum mehr als der zehnte Teil.

Das größte Kontingent an Auswanderern ſtellte von
allen deutſchen Bundesſtaaten naturgemäß Preußen, bei
dem auf je 100 000 Einwohner 44 Auswanderer entfielen,
alſo weniger als der 47 betragende Durchſchnitt für das
ganze Reich. Am wenigſten wohl ſcheint ſich in Preußen
die Bevölkerung der Provinz Poſen zu fühlen; dort ent-
fallen auf je 100 000 Einwohner nicht weniger als 154 Aus-
wanderer. Weit beſſer ſind offenbar die Schleſier daran,
von denen insgeſamt nur 680 über See eine neue Heimat
geſucht haben, was einem Durchſchnitt von nur 14 Aus-
wanderern auf jedes 100000 der Bevölkerung entſpricht.
Auch die königlich preußiſchen Sachſen verſpüren anſcheinend
nur geringe Neigung, auszuwandern; nur 20 von e
100 000 haben im Jahre 1905 ihr Lebensſchiffchen über
See gelenkt. Die höchſte Zahl von überſeeiſchen Aus-
wanderern haben von den preußiſchen Provinzen nächſt
Poſen die Provinzen Hannover und Weſtpreußen mit 82,
bezw. 81 Auswanderern auf je 100 000 Einwohner zu ver-
zeichnen, Ktheinland mit 25 und Oſtpreußen mit 27 Aus-
wand auf 100 000 Einwohner ſind diejenigen preu-

und Sachſen die
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ßiſß Provinzen, die nächſt Schleſien
wenigſten Landeskinder durch
eingebüßt haben.

Von den nicht preußiſchen deutſchen Bundesſtaaten hat
Bremen verhältnismäßig die meiſten Landeskinder durch
überſeeiſche Auswanderung verloren, ſtellt ſich doch dort der
Durchſchnitt mit 243 auf mehr als das Fünffache des Durch-
ſchnittes für ganz Deutſchland. Auch Hamburg ſchneidet
nicht ſehr günſtig ab, wenn es auch mit ſeinem Durchſchnitt
von 93 pro 100 000 weit hinter Bremen zurückbleibt. Von
den größeren deutſchen Bundesſtaaten weiſt Bayern mit 46
ungefähr den Durchſchnitt des Deutſchen Reiches auf,
Württemberg mit 52 überſchreitet ihn, Oldenburg mit 89
am bedeutendſten. Unter dem Durchſchnitt von 47 Aus-
wanderern auf 100 000 Einwohner blieben das Königreich
Sachſen mit 36, Baden mit 37, Heſſen mit 30, Elſaß-
Lothringen mit 32. Die wenigſten Einwohner hat das
Herzogtum Anhalt an das überſeeiſche Ausland abgeben
müſſen. Dort kamen auf je 100 000 Einwohner nur 17 Aus-
wanderer.

Unter den Zielen, die ſich die deutſchen Heimatsmüden
gewählt haben, war das häufigſte, wie in allen früheren
Jahren auch 1905, das Land der unbegrenzten Möglich-
keiten. Von den ſämtlichen 1905 über See ausgewanderten
Deutſchen haben nicht weniger als 26005 im Lande der
Yankees ihre neue Heimat geſucht. Nur 333 hatten ſich
Braſilien, 924 andere Länder Amerikas, 84 Auſtralien und
57 Afrika als Wanderziel gewählt. 672 Deutſche endlich
ſind nach England ausgewandert.

Der Rückgang der deutſchen Auswander iſt nicht immer
gleichmäßig vor ſich gegangen, war vielmehr recht ſprung-
haft. So ſchnellte die Zahl der Auswanderer, die von 1882
bis 1886 jährlich um durchſchnittlich 25 000 auf 83 225 ge-
ſunken war, im Jahre 1887 plötzlich wieder auf 104 787, um
nach einem unbedeutenden Rückgang in den Jahren 1891
und 1892 auf 120 089 bezw. 116 339 zu ſteigen, möglicher-
weiſe im Zuſammenhang mit der Chicagoer Weltaus-
ſtellung. Die nun eintretende ſtetige Verminderung der
deutſchen Auswandererzahl hielt bis 1901 an, wo ſie mit
22073 ihren niedrigſten Stand erreichte. Seitdem hat die
Zahl der überſeeiſchen Auswanderer zwar noch einmal einen
bedeutenden Zuwachs erfahren 1903 betrug ſie 36 310
aber die fallende Tendenz iſt in den beiden folgenden Jahren

wahrſcheinlich wegen der weſentlich günſtigeren wirt-
ſchaftlichen Lage wieder zur Geltung gekommen und hat
die Auswandererzahl 1905 auf den Stand von 28 075 zurück-
gebracht.

Ob die Abnahme der Auswanderung für das Heimat-
land der Auswanderer erfreulich iſt oder nicht, darüber
gehen die Meinungen auseinander. Neuerdings neigt man
vielfach der Anſicht zu, daß die Heimatflucht ein ſo großes
Uebel nicht iſt, als man früher glaubte. Wohl gehen dem
Nationalvermögen und dem Nationaleinkommen erhebliche
Summen verloren, aber es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß dieſer
Nachteil durch mancherlei Vorteile weit überwogen wird.
So verdankt der deutſche Export nach vielen überſeeiſchen
Gebieten ſeinen Aufſchwung den Bemühungen und Be
dürfniſſen der deutſchen Einwanderer, die ſich dort nieder
gelaſſen haben, und ebenſo trägt die Auswanderung eines
Landes zweifellos erheblich zur Hebung ſeines volitiſchen

Einfluſſes im Auslande bei und verſchafft ihm Möglich-
keiten, ſeine Beziehungen immer weiter auszudehnen.
Jmmerhin läßt die Abnahme der Auswanderung auch einen
günſtigen Rückſchluß auf die erheblich verbeſſerte wirt-
ſchaftliche Lage eines Landes zu.

Vor der Gefahr der mammoniſtiſchen Verſeuchung
warnt die „Kreuzzeitung' mit folgenden vortrefflichen
Ausführungen: Jm Pariſer „Figaro“ erzählt ein fran-
zöſiſcher Schriftſteller, er ſei bei ſeinem letzten fünfmonat-
lichen Aufenthalte in Deutſchland aufs höchſte überraſcht
geweſen von der ſchnell fortſchreitenden Amerikaniſierung
des deutſchen Volkes. Dieſe Beobachtung iſt richtig. Das
make money wird immer deutlicher das oberſte Prinzip
unſeres Handelns. Gewiß haben wir als Volk das Reich-
werden nötig, um uns zu behaupten, denn Reichtum iſt
auch politiſche Macht. Das erfolgreiche Wirken der
genialen Kaufleute und Jnduſtriellen, die dem deutſchen
Gewerbefleiße und Unternehmungsſinn einen guten Platz
auf dem Weltmarkte erobern, verdient alſo alle Aner-
kennung. Aber wer Staatsbeamter wird, ſchließt ſich frei-
willig von er Erwerbstätigkeit aus; er kann ſich wohl
mit ſeinem Vermögen unperſönlich an Erwerbsgeſell-
ſchaffkdn beteiligen, wie jeder andere Staatsbürger, aber er

muß ſeinen ganzen Ehrgeiz darein ſetzen, dem Staate ein
treuer, alle ſeine Kräfte einſetzender Diener zu ſein. Dafür
kann ihn der Staat nur mit einem knappen Gehalte ent-
lohnen. Aber die Staatslenker, denen die wachſende
Schwierigkeit nicht entgehen kann, mit einem Beamtenein-
kominen den ſtandesgemäßen Unterhalt einer Familie zu be-
ſtreiten, müſſen auch alles tun, um den Jdealismus der
Beamten zu fördern. Was an äußeren Ehrungen erſonnen
worden iſt, um den Beamtenſtand für den Entgang ma-
terieller Vorteile zu entſchädigen, ſollte nicht dem reich
gewordenen Privatmonne, der ſtets nur für ſich ſelbſt und
ſeine Unternehmungen geſorgt hat, gleichermaßen zufallen.
Die ideale Bedeutung von hohen Titeln, Orden, Nobili-
tierungen uſw. ſchwindet dahin, wenn ſie nicht für Verdienſte
um den Staat verliehen werden, und zwar für Verdienſte,
die ohne Rückſicht auf den eigenen Vorteil und den eigenen
Ruhm in harter Arbeit errungen worden ſind. Kann man
durch bloßes Geldmachen zu Rang und Würden gelangen,
dann kommt unfehlbar die Meinung auf, daß bei den ſtaat-
lichen Autoritäten das Reichſein an ſich ſchon für ebenſo
ehrenvoll gilt wie das Einſetzen eines ganzen Lebens und
aller Kraft für das Staatswohl. Soll alſo der Mammonis-
mus in der Beamtenſchaft bekämpft werden, ſo dürfen ſolche
Gedanken nicht den Schein des Rechtes bekommen. Es
gehört zu den Vorzügen der Monarchie, daß ſie eine der
Perſon des Monarchen ergebene und in dieſer Verehrung
und Liebe zu allen perſönlichen Opfern bereite Beamten-
ſchaft heranbilden kann, während der Patriotismus in Re-
publiken abſtraktere Formen annehmen muß und darum

Menſchen ſind die Republikaner wie wir alle! ſeltener
zu opferwilliger Begeiſterung führt. Das äußere Zeichen
der patriarchaliſchen Zuſammengehörigkeit des Monarchen
und ſeiner Beamtenſchaft ſind die perſönlichen, vom Mo-
narchen direkt verliehenen Auszeichnungen. Sie haben ihre
idealſte Wirkung dann, wenn ſie nicht ſo ſehr als Belohnung,
wie als Verpflichtung für die Zukunft, als eine feſtere Ver
knüpfung des Empfangenden mit dem Jntereſſe der Mo-
narchie aufgefaßt werden. Dann bewähren ſie ſich auch als
ein ſchönes, erfolgreiches Mittel gegen die Gefahren mam-
moniſtiſcher Verſeuchung.

Der Kaiſer in Munſter. Seine Majeſtät der Kaiſer
exerzierte Dienstag vormittag zunächſt wiederum die zu
einem Kavalleriekorps vereinten beiden Kavallerie-Düivi-
ſionen. Es folgte ein Feuergefecht gegen einen markierten
Feind. Die Aufgabe hierzu war dem Kaiſer vom General-
inſpekteur der Kavallerie Edler von der Planitz geſtellt
worden. Zum Schluß nahm der Kaiſer einen Parademarſch
der ſämtlichen beteiligten Truppenteile ab. Seine Majeſtät
verlieh eine Reihe von Ordensauszeichnungen, darunter den
Roten Adler-Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub an den Kom-
mandeur der 20. Brigade, Generalmajor von Unger, und
den Stern zum Kronen-Orden 2. Klaſſe an den Komman-
deur der mecklenburgiſchen Brigade, Generalmajor von
Rauch. Der Kaiſer nahm ſpäter teil an dem Frühſtück im
Lagerkaſino. Abends gedachte der Kaiſer ſich in den Sonder-
zug zu begeben. Seine Ankunft in Urbach iſt für heute,
Mittwoch, 9 Uhr 56 Min. vorgeſehen; von Urbach wird ſich
der Kaiſer nach Wahn begeben, um dem Scharfſchießen des
FußArtillerie- Regiments General-Feldzeugmeiſter Nr. 3
und des niederſächſiſchen Fußartillerie- Regiments Nr. 10
beizuwohnen.

Eine Mittelmeerfahrt des Kaiſers? Entgegen anders
lautenden Meldungen wird der „Magdeb. Ztg.“ von gut
unterrichteter Seite mitgeteilt, daß der Kaiſer im Herbſt
d. Js. keine Mittelmeerfahrt antreten wird.
Ebenſo unrichtig iſt die Meldung, daß Kaiſer Wilhelm dem
König von Spanien im Herbſt einen Gegenbeſuch abſtatten
werde.

Zum Präſidenten des Landgerichts in Meſeritz iſt der Ober-
landesgerichtsrat Engelbrecht in Naumburg a. S. und
zum Präſidenten des Landgerichts in Oſtrowo der Landgerichts-
direktor Viereck in Schneidemühl ernannt worden.

Reichstagserſatzſtichwahl. (Amtlicher Wahl-
bericht.) Bei der im Reichstagswahlkreiſe Rinteln-
Hofgeismar-Wolfhagen am 4. Auguſt ſtattge-
habten Reichstagserſatzſtichwahl ſind insgeſamt 13 596
gültige Stimmen abgegeben worden. Hiervon entfielen auf
Herzog, Bürgermeiſter zu Obernkirchen (deutſch-
ſo zial) 9098, auf Vetterlein, Stadtverordneter zu Hel-
marshauſen, (Soz.), 4498 Stimmen. Erſterer iſt ſomit
gewählt.

Dr. Karl Peters über unſere Kolonialpolitik.
Dr. Karl Peters, der ſich gegenwärtig bei ſeinem

Bruder in Kleefeld bei Hannover aufhält, hielt Montag
abend vor einem zahlreichen Auditorium einen Vortrag
über ſeine letzte Reiſe in Südafrika, über die äthiopiſche Be-
wegung, welche im ſchwarzen Erdteil immer mehr im Zu-
nehmen begriffen ſei, und ſtreifte zum Schluß auch unſere
deutſche Kolonialpolitik.

Dr. Peters betonte, wie die „Poſt“ ſchildert, am Eingange
ſeines Vortrages, daß er in Südafrika bei ſeinem letzten Dortſein
wieder das erſichtliche Anſchwellen der Kafferngefahr in allen euro-
päiſchen Kolonien bemerkt habe, und es ſei nur eine Frage der Zeit,
wann die Negerrebellion gegen das weiße Element in Afrika los-
brechen werde. Gerade die äthiopiſche Bewegung habe ſich in dieſem
Jahre beſonders verſtärkt, und die Anhänger derſelben beſäßen jetzt
ſchon ſechs Tageszeitungen, in welchen den Kaffern der Haß gegen
das weiße Element vorgepredigt werde. Der Raſſenunterſchied
zwiſchen Engländern und Holländern ſei nicht mehr ſo ſtark wie
früher, und im Süden Afrikas bilde ſich hieraus immer mehr das
Afrikandertum. Die Jdee der Afrikander, aus Afrika auch einmal
nach dem Vorbilde Amerikas Vereinigte Staaten zu machen, würde
ſich nie verwirklichen laſſen, da ſich Südafrika nicht ſelbſt ernähren
könne, und ein ſolches Land auch nicht hoffen kann, unabhängig von
Europa zu bleiben. Afrika bleibe ſtets ein Minenland, welches
tapitaliſtiſch von Europa immerfort abhängig ſein würde. Weiter
führte der Redner aus, daß es ihm jetzt endlich nach achtjähriger
Tätigkeit gelungen ſei, zwei Goldminen in Südafrika in Betrieb zu
ſetzen, und in nicht allzuferner Zeit würden zwei weitere ertrag-
reiche Goldminen dem Betrieb übergeben werden. Am Schluſſe ſeines
Vortrages kam der Redner noch auf ſeine Affäre mit dem Abge
ordneten Bebel zu ſprechen und gab vor der Verſammlung folgende
Erklärung ab: „Herr Bebel hat meine Abweſenheit in Südafrika
benutzt, um mich im März dieſes Jahres unter dem Schutze ſeiner
Reichstagsimmunität von neuem mit Schmutz zu bewerfen. Seine
Behauptungen vom März d. Js. ſind genau ſo unwahr, wie die im
März 1896 waren, als er Reichstag und öffentliche Meinung durch
plumpe Erfindungen gegen mich erregte. Jch fordere den Herrn
hierdurch öffentlich auf, ſeine Verleumdung im Reichstag außer-
halb desſelben zu wiederholen, damit ich mich dagegen verteidigen
kann. Sollte er ſich dieſem Verlangen entziehen, ſo wird er vor
der geſamten ziviliſierten Welt als Verleumder daſtehen, und ich
werde dafür ſorgen, daß man ihn als ſolchen erkennt.“

Deutſcher Apothekerverein. Am Montag begann in Dortmund
die 35. Hauptverſammlung des Deutſchen Apothekervereins. Der
Verein, welcher aus dem im Jahre 1821 gegründeten „Apotheker-
Verein im nördlichen Deutſchlande“ hervorgegangen iſt, umfaßt die
übergroße Mehrzahl der deutſchen Apothekenbeſitzer und gilt als die
Vertretung des Standes im Reiche. Montag nachmittag wurde
eine kleine, aber ſehr intereſſante Ausſtellung von Arzneiſpeziali-
täten, die von den Apothekern nach den Vorſchriften des Vereins an-
gefertigt worden, und der Werke, die im buchhändleriſchen Verlage
des Vereins erſchienen ſind, eröffnet. Dann fand der Begrüßungs-
abend ſtatt. Aus dem Geſchäftsberichte für 1905,06 iſt zu ent
nehmen, daß der Verein Ende Juli d. Js. 3867 Mitglieder zählte,
und die in ſeiner Verwaltung befindlichen Vermögenswerte ſich auf
rund 34 Millionen Mark belaufen. Er gibt drei Zeitſchriften, das
„Archiv der Pharmazie“, die „Apotheker-Zeitung“ und die „Viertel-
jahrsſchrift für praktiſche Pharmazie“ heraus. Auf der Tages-
ordnung der Verſammlung ſtehen u. a.: Die Vor und Ausbildung
der Apotheker und die Krankenverſicherung der angeſtellten Apo-
theker.

Das Ende des Serienlosſchwindels in Lübeck dürfte nun bald
zu erwarten ſein. Vor einiger Zeit hat die Bürgerſchaft bekanntlich
einen Geſetzentwurf, der die Bildung und den Betrieb von derartigen
Geſellſchaften mit ſehr empfindlichen Geld und Freiheitsſtrafen be-
legt, an eine Kommiſſion verwieſen, um die Frage des Serienlos-
ſchwindels weiter zu prüfen. Dieſe Kommiſſion erkennt nach einer
Meldung des „B. T.“ an, daß die Senatsvorlage einem lebhaften
Verlangen der öffentlichen Meinung entgegenkommt. Die Kom-
miſſion habe ſich bemüht, in objektiver und vorurteilsfreier Weiſe
zu der grundſätzlichen Tendenz des Geſetzentwurfes Stellung zu
nehmen und dem Erlaß eines derartigen Ausnahmgeſetzes ſtrafrecht-
lichen Charakters nur dann zuzuſtimmen, wenn es ſich nachweislich
um ungewöhnliche und mit anderen Mitteln nicht zu beſeitigende
Mißſtände und Schäden handele. Die Kommiſſion iſt, von dieſem
leitenden Geſichtsvunkte ausgehend, zu dem Ergebnis gelangt, der
Bürgerſchaft die Annahme des Geſetzentwurfes grundſätzlich zu
empfehlen, da es ſich in der Tat um eine arge Ausbeutung der Ge-
ſchäftsunkundigkeit und der Spielleidenſchaft beſitzloſer Klaſſen
handele, die um ſo dringender der Abhilfe bedürfe, als die in
Millionen allmonatlich verbreiteten rPoſpekte der beteiligten Unter
nehmer geeignet ſeien, das Publikum über die geſchilderten wahren
Ausſichen der ganzen Geſchäftsart gröblichſt zu täuſchen.

Einkommenbeſteuerung und Einkommenſteuergeſetz.
Das Einkommenſteuergeſetz erfährt durch die von beiden
Häuſern des Landtags angenommene Novelle infolge Aus-
dehnung des Kreiſes der Steuerpflichtigen einerſeits und
Erweiterung der Abzüge und Ermäßigungen andererſeits
einſchneidende Veränderungen. Es iſt von Jntereſſe, bei



dieſer Gelegenheit einen Rückblick auf die Entwicklung der
Einkommenbeſteuerung unter der Herrſchaft des
Geſetzes von 1891 zu werfen. Die Einwohnerzahl
Preußens iſt in der in Frage kommenden Periode 1892
bis 1905 geſtiegen von 29 895 224 auf 36 269 439, alſo um
21 v. H. Die Zahl der Steuer pflichtigen (Zenſiten)
hat ſich dagegen in weit höherem Maße vermehrt, nämlich
von 2 435 858 auf 4 390 608, d. i. um 1 954 750 oder um
80 v. H. Die Vermehrung der Steuerpflichtigen war am
ſtärkſten in den unteren Einkommenſchichten, von 900 bis
1350 Mk., nämlich um rund 1 289 000. Der Zuwachs in der
unterſten Stufe (900--1050 Mk.) allein beläuft ſich auf
630 000 oder 32 v. H. Das verſteuerte Einkommen
iſt ermittelt 1892 auf 5,7, 1905 auf 9,7 Milliarden, es iſt
demnach um 4 Milliarden 70 v. H. gewachſen. Ueber
die Einkommensquellen liegt leider nur teilweiſe
Material vor, und zwar nur über die Einkommen von mehr
als 3000 Mk. Hier entſtammte das Einkommen aus

1802 1905 1906
Million.: mehr

912 1379 51
755 1109 47

1 Kapitalvermögen
2. Grundvermögen
3. Handel und Gewerbe 983 1507 53
4. Gewinnbringende Beſchäftigung 594 1261 112

Die Steigerung iſt demnach weitaus am ſtärkſten bei
Nr. 4: Gehälter, Penſionen, Tantiemen, Verdienſt aus
wiſſenſchaftlicher uſw. Tätigkeit. Die höchſtbeſteuerte phy
ſiſche Perſon hatte 1892 ein Einkommen von 6 bis 7 Mill.
Mark, 1905 von 14 bis 12 Mill. Mark. An nicht phyſiſchen
Perſonen (Aktiengeſellſchaften uſw.), welche in vorſtehenden
Zahlen nicht enthalten ſind, waren veranlagt 1892: 2028,
n 2611 mit einer Steuer von rund 10 bezw. 14 Mill.

ark.

Das Maſſenſtreik-Protokoll über die bekannten Verhand
lungen zwiſchen dem ſozialdemokratiſchen Parteivorſtande und der
Generalkommiſſion der Gewerkſchaften wird nicht veröffentlicht
werden, weil die Mehrheit der Gewerkſchaftsvorſtände im Einklang
mit der Generalkommiſſion gegen die Veröffentlichung iſt. Man
fürchtet, wie ein Schreiben der Generalkommiſſion an den Partei-
vorſtand bekannt gibt, als Konſequenz der Veröffentlichung, daß in
allen Fällen, wo ein „Verräter“ ſich findet, derartige „intime“ Ver
handlungen veröffentlicht werden müßten.

Eiſenbahnarbeiterſtreik und Terrorismus. Der
bayeriſche Verkehrsminiſter hat ſich kürzlich über ſeine
Stellung zur Frage der Koalitionsfreiheit der Eiſenbahn
arbeiter folgendermaßen ausgeſprochen:

„Ueber die Frage der Koalitionsfreiheit und des Streiks
ſich zu unterhalten, iſt eine ſehr theoretiſche Sache. Die Rechts
lage iſt ſo, daß das geſamte Perſonal der Eiſenbahnverwaltung
nicht den Beſtimmungen der Gewerbeordnung unterliegt. Jndes
habe ich der Organiſation und dem Bedürfnis des Perſonals, ſich
auszuſprechen, niemals ein Hindernis entgegengeſetzt. Jch laſſe
mich auf die Theorie weiter gar nicht ein. Aber wenn
unſere Arbeiterſtreiken, ſo fliegen ſie hinaus.
(Sehr richtigl rechts.) Wenn unſere Arbeiter ſich ſo weit ver-
geſſen und trotz der Fürſorge, die ihnen Landtag und Regierung
zuteil werden laſſen, durch einen meiner Anſchauung nach mut-
willigen Streik, herbeilaſſen, unſer wirtſchaftliches Leben ſo ſchwer
ſchädigen, ſo halte ich mich für verpflichtet, in dieſem Fall mit
allem Nachdruck und allen Machtmitteln, die ich habe, einzu
ſchreiten. (Beifall und Zuruf bei den Sozialdemokraten: „Das
iſt Scharfmacherei!“) Das iſt keine Scharfmacherei, ſo lange wir
gegen die Arbeiterſchaft unſere Pflicht erfüllen. Können Sie uns
das vorwerfen? Wir beſſern alles, was wir nach Kräften können.
(Beifall.) Wir haben innerhalb kurzer Zeit über 3 Millionen für
die Aufbeſſerung der Arbeitslöhne aufgewendet. Mehr können
Sie vorläufig nicht verlangen. Jn neuerer Zeit finden ſich An
klänge, daß gewiſſe Bewegungen dieſen öffentlichen Jntereſſen
entgegenarbeiten. Jn der hieſigen Zentralwerkſtatt macht ſich
von gewiſſer Seite ein geradezu unerträglicher
Terrorismus geltend. Leute, die nicht zur Organiſation
gehören, werden ſo gequält und miſerabel behandelt, daß ſie bei
den Akkordarbeiten gar nicht mehr mittun können. Jch ſehe
dieſen Dingen ſeit einem Jahr zu. Dieſe Dinge werden
ein Ende nehmen, werde ich einmal zugreifen
und zwar mit feſter Hand.“

Dieſe Ausführungen, denen jeder vernünftige Menſch
beiſtimmen wird, ſind von erfriſchender Deutlichkeit.“

Ausland.
Afrika.

Aufruhr in Kapſtadt.
Wie der „Tribuna“ aus Kapſtadt telegraphiert wird haben

Tauſende von arbeitsloſen Europäern einen Aufruhr hervor-
gerufen, der ſich von der Stadt in die Landdiſtrikte ausdehnt. Die
Rebellen belagern das Gouvernementsgebäude und
verlangten vom Premierminiſter, daß ſämtlichen Arbeitsloſen von
Staatswegen regelmäßige und lohnende Beſchäftigung zugewieſen
werde. Als ihre Forderungen unerfüllt blieben, unternahmen ſie einen
Run auf das Gouvernementsgebäude, plünderten die Läden
aus und ſtießen eine große Zahl der Eigentümer nieder,
die ſich ihnen entgegenſtellten. Waren im Werte von über
80000 Mark wurden geraubt und zerſtört. Es werden noch
weitere Unruhen befürchtet. Die Polizei iſt außerſtande
die Aufrührer zu bewältigen.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Falſche Demiſſionsgerüchte. Das an der Petersburger

Börſe verbreitete Gerücht von der bevorſtehenden Demiſſion
Stolypins entbehrt jeder Begründung. Auch das
Gerücht über die Demiſſion des Kriegsminiſters Roe-
di ger iſt falſch.

Aus Petersburg. Trotz des Beſchluſſes der Setzer, während der
Dauer des Ausſtandes nur immer ſo viele Arbeiter zur Verfügung der
Herausgeber zu ſtellen, daß täglich e ine Zeitung zur nformation
gedruckt werden kann, iſt am Dienstag eine große Zahl von Zeitungen
erſchienen, deren Perſonal ſeine Angelegenheiten ſelbſtändig behandeln will.

Die Stadt war am Montag, abgeſehen von Unruhen auf der
Seſtrorjezk-Bahn, ruhig. Die Ausſtand sbewegung geht ſichtlich
rückwärts und kann als endgiltig fehlgeſchlagen
gelten, obgleich die Sozialdemokraten noch große Anſtrengungen
machen und behaupten, der Ausſtand werde nunmehr heute, Mittwoch,
durchgeführt.du Moskau ſind am 6. Auguſt einige revolutionäre
Kundgebungen ohne Zwiſchenfälle verlaufen. Dienstag morgen
ſtreikten die Arbeiter auf der Kurskerbahn. Jn der Nähe des Güter-
bahnhofes wurde mit Revolvern auf das Perſonal von zwei
Lokomotiven geſchoſſen, aber niemand verletzt. Die
Streikenden wurden von Militf auseinandergetrieben.

Jn der Provinz wird verſchiedentlich verſucht, volitiſche
Ausſtände herbeizuführen. Die ſtädtiſchen Werke ſowie die
großen Fabriken ſtehen in vollem Betriebe; der Verkehr auf
den Eiſenbahnen iſt der normale. Die Buchdrucker ſtreiken, infolgedeſſen
ſind keine Zeitungen erſchienen. Die Ordnung iſt vollſtändig
aufrecht erhalten. Die Börſe mißt dem Generalausſtand keinerlei
Bedeutung bei die Rente ſtieg um die letzte Anleihe um

Das Kriegsgericht in Sebaſtopol hat vom Marineminiſter Jn

ſtruktionen erbeten über das in Anbetracht des Aktendiebſtahls in dem
Prozeß gegen die Meuterer zu beobachtende Verfahren. Der Militär
richter Wiltchesky, der in Begleitung des Admirals Skrydloff ankam,
iſt der Meinung, daß eine neue Unterſuchung erforderlich iſt.

Zwei Taucher ums Leben gekommen. Bei den Arbeiten zur
Hebung eines im Laufe der Novemberunruhen des Jahres 1905 ge
ſunkenen Transportſchiffes ſind zwei Taucher ums Leben gekommen.

Die Maſſakres in Schuſcha. Nach einer amtlichen Meldung haben
die Maſſakres in Schuſcha aufgehört; i Tataren und Armeniern
iſt der Friede hergeſtellt beide Parteien verſprachen, miteinander in
gute Beziehungen zu treten.

Aus Narwa. Die Nachricht über Pur ſowie über einen
Ausſtand der Straßenbahnangeſtellten in Narwa iſt völlig
unrichtig. Jn Narwa gibt es überhaupt keine Straßenbahn.

Aus Nah und Fern.
Zum Tode der Prinzeſſin Mathilde von SachſenKoburg und Gotha,

Prinzeſſin Mathilde, Maria Thereſia, Heinrika, Chriſtine,
Luitpolda wurde am 17. Auguſt 1877 in Villa Amſee bei Lindau
als Tochter des Prinzen und der Prinzeſſin Ludwig von Bahern,
welche in früheren Jahren dort ihren Sommeraufenthalt zu nehmen
pflegten, geboren. Jhre Jugend verlebte die Prinzeſſin, die Lieb
lingsenkelin des Prinzregenten, meiſt in München, in Leutſtetten
und Lindau. Jn München nahm ſie an den Wohltätigkeits-
beſtrebungen ihrer Eltern lebhaften Anteil. Am 1. Mai 1900 reichte
Prinzeſſin Mathilde dem Prinzen Ludwig von Sachſen-Koburg und
Gotha, Hauptmann im öſterreichiſchen 1. Kaiſer-Jäger-Regiment,
die Hand zum Lebensbunde. Die Ehe wurde durch zwei Kinder,
den Prinzen Antonius, geboren 1901, und die Prinzeſſin Jmma-
kulata, geboren 1904, denen die Verſtorbene ihre ganze Liebe und
Zeit widmete, geſegnet. An ihrer bayeriſchen Heimat hing Prinzeſſin
Mathilde mit großer Liebe, die ſie auch durch ihr oft bewieſenes
Intereſſe für Münchener Künſtler betätigte. Jn dem Garniſonort
ihres Gemahls Jnnsbruck erfreute ſich die Prinzeſſin durch immer
freundliches und hilfsbereites Weſen allgemeiner Sympathien. Sie
iſt die Gründerin der dortigen Volksbibliothek des Vereins Wohl
fahrt. Jm Winter 1905 weilte Prinzeſſin Mathilde mit ihrer
Familie längere Zeit in München und erſchien auch auf dem Hof-
balle, wo ihre auffallend ſchöne Erſcheinung vielfach Erinnerungen
an die Jugendzeit der Kaiſerin Eliſabeth erweckte. Damals aber
erkrankte ſie an Jnfluenza, von der ſie ſich nie wieder erholt hat.
Sie begab ſich bereits im März 1905 zur Kur nach Südfrankreich.
Den vorigen Sommer verbrachte die Prinzeſſin teils in Jnnsbruck,
teils in Leutſtetten bei ihren Eltern, um aber bei Beginn der rauhen
Jahreszeit wieder nach Cannes überzuſiedeln. Bereits hier erkannten
die Aerzte, daß es ſich um ein unheilbares ſchweres Lungenleiden
handle. Dieſem Leiden iſt ſie nun erlegen. Prinzeſſin Mathilde,
welche vor einigen Jahren ihren Vater zur Taufe des Kreuzers
„Wittelsbach“ nach Kiel begleitete, war Ehrendame des Königl.
bayeriſchen Thereſienordens, des St. Eliſabethordens, und des öſter-
reichiſchen Sternkreuzordens. Der Prinzregent von Bayern
ordnete wegen des Ahlebens der Prinzeſſin eine Hoftrauer von vier
Wochen an. Die Königlichen Theater bleiben am Beiſetzungstage
geſchloſſen. Ueber den Tag der Beiſetzung, welche vorausſichtlich
in Koburg ſtattfindet, werden Beſtimmungen noch erwartet.

Der Lagerhausbrand in Stettin, deſſen Ausbruch wir bereits ge
meldet haben, konnte nach ſtundenlangem Wüten Dienstag früh gelöſcht
werden. Bei dem Brande ſind insgeſamt 15 gefüllte Lager-
häuſer, ſämtlich der Firma Poll gehörig und von dieſer an Herings-
geſchäfte vermiet, in Aſche gelegt worden. Von den umliegenden
Gebäuden, für welche die Gefahr um ſo größer war, als ſie Holz,
Kohlen und Petroleum enthielten, konnte das Feuer abgewendet
werden. Der Brand war am Montag gegen 9 Uhr in einem
Lagerraum ausgebrochen vermutlich infolge Unvorſichtigkeit
dort beſchäſtigter Leute. Der Lagerraum war völlig mit Stroh
angefüllt und ſtand ſofort in hellen Flammen. Bereits
fünf Minuten ſpäter brannten vier weitere Speicher lichterloh.
Als um 9 Uhr der erſte Zug der Feuerwehr ankam, überſah man
ſofort die gefährliche Lage und alarmierte ſämtliche Wachen. Mit etwa
zwanzig Leitungen wurde die Bekämpfung der Flammen aufgenommen
allein der Kampf erwies ſich dem durch die Hitze ausgetrockneten Holz
gegenüber als fruchtlos, obſchon der ganze Brandplatz tief unter Waſſer
ſtand. Schließlich konnte ſich die Feuerwehr nur auf den Schutz
der anſtoßenden Gebäude beſchränken. Keine drei Meter von der
Brandſtätte entfernt befindet ſich eine Eiſenbahnbrücke, die mit Holz
überdacht iſt. Sie fing mehrfach Feuer, das aber immer rechtzeitig
gelöſcht wurde. Die brennenden Heringe verurſachten einen furchtbaren
Geruch und tieſſchwarze Rauchmaſſen, ſo daß die Löſchmannſchaften
jeden Augenblick abgelöſt werden mußten. Mehrere dicht am Brand
platz auf der Oder liegende Dampfer, welche Petroleum geladen hatten,
wurden ſofort abgeſchleppt. Die verbrannten Güter, die einen ſehr
bedeutenden Wert repräſentierten, ſind, wie der „Berliner L.-A.“ erfährt,
ſämtlich verſichert.

Vom Dampfer „Sirio“. Montag abend iſt die Bergungsmann-
ſchaft mit dem Schleppdampfer abgegangen, um einen Teil der Ladung
des „Sirio“ zu bergen. Nach der Ausſage verſchiedener Geretteter be
ſtieg der Kapitän des „Sirio“, nachdem er ſich unſchlüſſig gezeigt hatte,
wie er ſich verhalten ſollte, ein Boot und rief: „Rette ſich, wer kann!“
Das gab den Anſtoß zu der allgemeinen Verwirrung. Nach amtlicher
Mitteilung aus Cartagena iſt die Nachricht, daß der Biſchof von
Sao Paulo in Braſilien bei dem Untergang des Dampfers „Sirio“
den Tod in den Wellen gefunden habe, unzutreffend. Wie die
Kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Frankfurt a. M. mitteilt, hatte der
untergegangene Auswandererdampfer „Sirio“ u. a. 19 Briefſäcke der
Bahnpoſt Frankfurt a. M.-Baſel vom 31. Juli und 1. Auguſt an Bord,
deren Jnhalt nach Argentinien, Uruguay, Paraguay und Bolivien ge-
richtet war. Jn den Säcken waren auch 448 Einſchreibeſendungen ent
halten. Ueber den Verbleib dieſer Poſt iſt noch nichts bekannt die
Oberpoſtdirektion hofft jedoch, bald nähere Mitteilungen machen zu
können.

Enorme Hitze. Wie die „Frkf. Ztg.“ aus New York meldet,
herrſcht im Oſten Nordamerikas eine enorme Hitze. Jn der Stadt
ſollen bis jetzt 20 Perſonen geſtorben und 100 infolge der Hitze er
krankt ſein.

5 Perſonen ertrunken. Sonntag nachmittag unternahmen drei
Arbeiter und vier Arbeiterinnen aus Mähriſch-Trübau auf dem Mühlen
teich in Ranigsdorf eine Kahnpartie. Während der Fahrt verſuchten
ſie die Plätze zu wechſeln, hierbei kippte der Kahn um. Sämtliche
Jnſaſſen fielen in den Teich. Zwei Arbeiter und drei Arbeiterinnen
ertranken.

Auf Grund geraten. Aus Plymouth, 7. Auguſt, wird uns ge-
meldet Der Torpedobootszerſtörer „Leopard“ iſt heute auf dem Fluſſe
Tamar in der Nähe von Devonport auf Grund geraten.

Neun Arbeiter im Schachte tödlich verunglückt. Jn der Kohlen-
grube von Bois de Cazier bei Marchienne ſtürzte infolge falſcher
Bedienung der Förderkorb aus einer Höhe von 835 Metern in die
Tiefe des Schachtes. Neun Arbeiter büßten hierbei das Leben ein.

Duell in Paris. Dienstag nachmittag fand in Paris im Park
des Prinzen Joachtim Murat ein Duell zwiſchen General André und
General Négrier ſtatt. Andrs ſchoß auf Négrier, der das Feuer nicht
erwiderte. Die Gegner verſöhnten ſich nicht.Todesfall er Mitbegründer der White-Star-Line
William Jmrie iſt am 7. Auguſt in London geſtorben.

Die „Mikaſa“ wieder flott. Das am 12. September 1905 ge
ſunkene japaniſche Linienſchiff „Mikaſa“ iſt, wie man uns aus Saſebo
meldet, nach wiederholten mißlungenen Hebungsverſuchen am Dienstag
wieder flott geworden.

Unter dem Verdachte der Genickſtarre iſt der 15 Jahre alte
Tiſchlerlehrling Wilhelm Wentz aus Schöneberg erkrankt. Ob
wirklich Genickſtarre vorliegt, ſteht noch nicht feſt.

Aus den Bergen. Seit mehreren Tagen wird eine Aerztin aus
Zürich vermißt, die ohne Führer eine Beſteigung des Toedi unternahm.
Die angeſtellten Nachforſchungen waren bisher ergebnislos.

Ein Zirkus eingeſtürzt. Durch den Montag nachmittag kurze
Zeit herrſchenden Sturmwind wurde in Eberswalde ein dort auf
einem freien Platze aufgeſtellter Zeltzirkus zum Einſturz gebracht. die am 14. d.

Der etwa 25 Zentner ſchwere Meittelmaſt, auf den ſich das ganze
Zelt ſtützte, ſtürzte um und riß alle Seitenbalken und Abſteifungen
mit. Die Zeltpfähle twurden herausgeriſſen und in die Manege ge
ſchleudert. Unter den zur Nachmittagsvorſtellung anweſenden
400 Perſonen entſtand eine Panik. Alles flüchtete nach den Aus

d und bei dem Gedränge erlitten einige Perſonen äußerliche
erletzungen.

as Geld liegt auf der Straße. Aus Budape ſt wird dem
„Wiener Fremdenblatt“ gemeldet: Ein merkwürdiges Abenteuer
hatte Sonntag abend der Opernſänger Oskar Molitori der Buda-
peſter Hofoper. Als er ſpät abends durch die Andraſſhſtraße nach
Hauſe ging, ſah er am Boden vor dem Hauſe Andraſſhſtraße 84
einen Haufen zerknittertes Papier liegen, das er bei näherer Unter
ſuchung als Hundert- und Tauſendkronennoten erkannte. Er begann
das Geld zu ſammeln, als unter Anzeichen größter Beſtürzung eine
elegante Dame mit einem Dienſtmädchen aus dem Haustore trat
und ihn bat, ihr das gefundene Geld zu geben, während ſie den Reſt
ſammelte. Jnsgeſamt waren es 48 000 Kronen, die auf der
Straße gelegen hatten. Der Gatte der Dame iſt geiſtig nicht normal
und hat des öfteren Jrrſinnsanfälle, in denen er ſchon wieder
holt große Geldſummen auf die Straße geworfen hat, um, wie
er in ſeinem Wahnſinn meint, andere Menſchen glücklich zu machen.
Der Opernſänger überzeugte ſich von der Wahrheit dieſer Angaben
und übergab dann der Dame das Geld.

Die Auslieferung des flüchtigen Bankiers Cohn aus Hirſch
berg i. Schl. iſt ſeitens der öſterreichiſchen Behörden erfolgt. Er
wurde der preußiſchen Grenzpolizei übegeben. Cohn hatte nach
Veuntreuung größerer Depots und mit Hinterlaſſung bedeutender
Verbindlichkeiten das Weite geſucht. Seine Feſtnahme erfolgte in
Le iet meritz. Auf ſeiner unfreiwilligen Rückreiſe nach der
Heimat hatte der verwöhnte Bankier ein ſehr unangenehmes Er-
lebnis. Jn Reichenberg wurde er am hellen Tage mit gefeſſelten
Händen von einem Gendarmen durch die Straßen der Stadt nach
dem Bahnhofe geführt. Die Eskorte des elegant gekleideten
Fremden erregte bei den zahlreichen Paſſanten begreiflicherweiſe
großes Aufſehen.

Ein amerikaniſches Sommervergnügen. Das Neueſte, worauf
die Freude an Exzentrizitäten die NewYorker hat verfallen laſſen,
iſt folgender Sommerſcherz: Die Teilnehmer ſetzen ſich in ein Eiſen
bahncoupé, und der „Zug“ fährt auch wirklich ab. Mit voller
Geſchwindigkeit ſauſt er zwiſchen zwei Leinwandwänden dahin,
auf denen in Malerei die weiten Prärien dargeſtellt ſind, ſo daß
die Reiſenden die Jlluſion haben, mit dem Expreßzuge durch Wild-
weſt zu ſauſen. Plötzlich wird der Zug angehalten, man höct
Flintenſchüſſe und lautes Schreien. An den Fenſtern der Wagen
erſcheinen die Geſtalten von Jndianern. Wild und drohend rufen
ſie den Reiſenden zu: „Hands upl“ und mit dem Revolver in der
Fauſt dringen ſie in den Waggon, durchſuchen die Taſchen der
Reiſenden und nehmen ihnen jeden Heller ab, der ſich darin findet,
Es ſind Jndianer, wirkliche Diebe, die, wie der Jmpreſſario in
ſeinen Annoncen verkündigt hat, alle bereits einmal verurteilt
worden ſind, weil ſie ernſthafte Angriffe auf Eiſenbahnzüge unter
nommen hatten. Man ſollte annehmen, daß dieſe Tatſache einiger
maßen beunruhigen könnte, und in der Tat überwachen die Teil-
nehmer an dieſem „Scherz“ die Wanderungen ihrer Geldtaſche
doch mit einiger Beſorgnis. Aber die Apachen von ConeyJsland,
wo dieſes Vergnügen inſzeniert wird, ſind ehrenwerte Leute,
wenigſtens jetzt, und begnügen ſich, 25 Cents pro Perſon zu nehwen;
nachdem die Vorſtellung zu Ende iſt, geben ſie den Reſt getreulich
zurück. Für 25 Cents kann alſo der New-Yorker die Senſation
durchkoſten, einen mit größtem Realismus inſzenierten Eiſenbahn
überfall zu erleben.

Gerichtszeitung.
l. Halle, 6. Auguſt. (Strafkammerſitzung.) Ein

Amerikaner. Der Privatmann Rewitz war im Frühjahr n Amerika
nach Deutſchland gekommen, um in Paſſendorf Verwandteéhzu be
ſuchen. Auf einem Spaziergang nach Halle vergriff ſich der freie
Bürger Amerikas an einem kleinen Mädchen. Er muß infolgedeſſen
ſeinen Aufenthalt in Deutſchland noch um die Zeit von 6 Monaten
verlängern, während der er ins Gefängnis ſpaziert.

Ein Jahr Zuchthaus nebſt 3 Jahren Ehrverluſt wegen Rück
falldiebſtahls erhielt der Arbeiter Karl Weil von hier. Er hat am
12. Juli aus einem Schuppen der Gaſtwirtſchaft zum „Grünen Hof“
das Fahrrad eines Lehrers entwendet. Außerdem ſollte er ſich noch
eines anderen Fahrraddiebſtahls in der Nacht zum 8. April, gleich
falls in einer hieſigen Reſtauration, ſchuldig gemacht haben. Er
konnte aber durch das Zeugnis eines Steigers nachweiſen, daß er in
der fraglichen Nacht in einem Schacht bei Stedten gearbeitet hatte.
Bei der vorgenommenen Hausſuchung waren in ſeinem Beſitz auch
zwei Uhren vorgefunden worden, die aus einem Diebſtahl her
zurühren ſchienen. Doch konne ihm heute auch betreffs dieſer etwas
Gravierendes nicht nachgewieſen werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eisleben, 7. Auguſt. (Das Augenlicht auf beiden

Augen eingebüßt) hat dieſer Tage die 6jährige Anna
Krügel dadurch, daß ein 12jähriger Schulknabe dem Kind Kalk-
teile in die Augen warf.

Helfta, 7. Aug. (Nichts aus dem Coupéfenſter
werfen !l) Der Bahnwärter Hildebrandt von hier war am
Sonntag am Bahndamme mit Grashacken beſchäftigt. Als der
9 Uhr-Zug vorberei fuhr, flog plötzlich eine Flaſche heraus und
traf den bedauernswerten Beamten ſo an den Hinterkopf, daß
letzterer durchſchlagen wurde und Hildebrandt blutüberſtrömt zu
ſammenbrach und bewußtlos liegen blieb. Gegen 1011 Uhr erſt
fand ihn der Bahnmeiſter aus Oberröblingen, der die Strecke ab
ging. Der Verletzte befindet ſich den Umſtänden entſprechend wohl.

Hoffentlich gelingt es, den leichtſinnigen Fahrgaſt zu ermitteln,
damit er exemplariſch beſtraft werden kann.

Erfurt, 7. Auguſt. (Zur Affaire Salbey), über die
wir bereits kurz berichteten, ſchreibt der „L. A.“ noch, daß der 22jährige
Erich Salbey das Opfer ſeiner an Größenwahnſinn grenzenden Selbſt
überhebung geworden iſt. Er glaubte, den Beruf des Schriftſtellers in
ſich zu fühlen, ohne daß es ihm jemals gelungen wäre, den Beweis
ſolcher Befähigung auch nur in beſcheidenem Maße zu liefern. Er lag
ſeiner armen Mutter zur Laſt, ſpielte aber nach außen den Dichter und
Verleger zugleich. Kredit verſchaffte er ſich durch falſche Vorſpiegelungen,
und um hin und wieder einige Pfennige einzuſtreichen, bediente er
Provinzblätter mit Plagiaten. Da er wegen literariſcher Diebſtähle
in letzter Zeit wiederholt öffentlich angenagelt worden war,
ſagte ſeine Geliebte, die nicht unvermögende 3ljährige
Fahrkartenverkäuferin Eliſe Gebhardt, auf die er ſeine lezzte
Hoffnung ſetzte, ſich von ihm los. Von mehreren Seiten,
auch aus Berlin, drohten Salbey gerichtliche Anklagen, deren Ausgang
nicht zweifelhaft war, und ſo beſchloß er, ſich an der Gebhardt, die ihn
aus dieſer fatalen Situation nicht loskaufte, zu rächen. Er holte
ſie am Abend nach Bureauſchluß am Bahnhof ab und ſchoß ihr
im Krämpferglacis nach kurzem Wortwechſel aus einem neuen
amerikaniſchen Revolver eine Kugel in die linke Schläfe. Das Mädchen war
ſofort tot. Hierauf feuerte der Mörder dreimal anf ſich, traf aber nur
einmal. Die Kugel blieb ihm in der rechten Schläfe ſtecken und verlezte
das Gehirn. Salbey war geſtern den ganzen Tag bewußtlos.

Staßfurt, 7. Auguſt. (Bergfeſte.) Nach einem Zeit
raum von etwa 2 Jahren das letzte Bergfeſt fand am 17. Sep
tember 1904 ſtatt verſammelten ſich am Sonntag wieder die Be
amten und die Belegſchaft der hieſigen königl. Salzwerke, um das
Bergfeſt zu feiern.

W. Magdeburg, 7. Auguſt. (Der Ausſtand der Gießerei-
arbeiter) auf dem Krupp-Gruſon Werk iſt beendet worden.
Bei der Firma Strube dauert dagegen der Ausſtand fort. z

Magdeburg, 7. Auguſt. (Zur Einführung des
Oberbürgermeiſters Dr. Lentze. Kaiſer Otto-
Denkmal.) Jn der nächſten öffentlichen Stadtverordnetenſitzung,s et wird, erfolgt die Ginführung des
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Oberbürgermeiſters Dr. Lentze durch den Regi räſidentenr Die Reparatur des Kaiſer Otto Denkmals iſt jetzt be
endet. Roßſchweif, der vor einigen Wochen abgefallen war,
wurde dem Ganzen wieder angefügt. In ſeiner neuen Vergoldung
ſticht er allerdings von dem olde der anderen renteile auf
fallend ab, ſo daß man ſich entſchloſſen hat, eine Reinigung aller
vergoldeten Teile vorzunehmen. n

S Vom uUnterharz, 7. Auguſt. (Heerwurm.) Wie in
verſchiedenen anderen Gegenden, ſo wurde vor einigen Tagen auch
hier, und zwar in der Nähe der Viktorshöhe, ein über 1 Meter
langer Heerwurm beobachtet. Dieſe ſagenhafte Heerſchlange, an
die ſich allerlei abergläubiſche Vorſtellungen knüpften, ſetzt ſich aus
Tauſend und Abertauſenden von Maden der ThomasTrauermücke
(Seira Thomae) zuſammen, und ihr Auftreten beweiſt nichts
weiter, als daß im vorigen Jahre die ThomasTrauermücke ſich an
beſtimmten Orten anhäufte und in ungewöhnlicher Menge vorhanden

ar.war. Jeggan (Kr. Gardelegen), 7. Auguſt. (Ein ſammeln
des Samens von Wüſtengras.) Ganz beträchtliche
Summen verdienen hieſige Arbeiter durch das Einſammeln des
Samens von Wüſtengras, das hier unter dem Namen Schafſchwingel
oder Buchsbart bekannt iſt. So ſind von dem Gaſtwirt Schulz-
Immekath 3000 Mk. für dieſen Samen in unſerem Orte und
5000 Mk. in Quarnebeck an Arbeiter ausgezahlt worden. Der
Zentner dieſes Samens wird zurzeit mit 40 Mk. bezahlt.

Dresden, 7. Auguſt. (Die Jahresverſammlung
des Zentralvereins deutſcher Zahnärzte) wählte
um nächſten Verſammlungsort Hamburg. Nach verſchiedenen
wiſſenchaftlichen Vorträgen und Verhandlungen beſchloß die Ver
ſammlung die Umwandlung des Zentralvereins deutſcher Zahnärzte
in einen eingetragenen Verein. 80 deutſche Zahnärzte wurden neu
in den Verein aufgenommen.

Aus dem Vogtlande, 7. Auguſt. (Die Mando-
line ſeine Frau.) Aus Bobenneukirchen ſchreibt man
dem „L. T.“: Von Leipzig war eine Anſichtspoſtkarte ein
gegangen: „Liebe Frau St 1 Jhnen zur Nachricht, daß
ich auch heuer wieder meine Sommerferien bei Jhnen zu verleben
gedenke. Jch treffe am künftigen Sonnabend dort ein und bringe
diesmal auch meine Mandoline mit. Freundlichen Gruß.“ So
hatte ein Leipziger Profeſſor an die biedere Frau geſchrieben, die
ihm ſchon das Jahr vorher in einem ſtiller Winkel des weſtlichen
Vogtlandes eine Raſt- und Ruheſtätte bereitet hatte, an der man
die vom Großſtadtgetriebe gequälten und überreizten Nerven wieder
reparieren konnte. Der Sonnabend kam und mit ihm der ange
meldete Sommerfriſchler, der, weil Frau St. nur ganz fix mal aufs
Feld gegangen war, ſich alsbald in ſein ihm noch vom Vorjahre her
vertrautes Stübchen begab, dort aber bei flüchtigem Umſchauen die
befremdliche Wahrnehmung machte, daß zwei Vetten aufgeſchlagen
waren. Auch ſonſtige Anzeichen deuteten darauf hin, daß er ſein
Wohn und Schlafzimmer diesmal mit einem Genoſſen werde teilen
müſſen. Das war nun ganz und gar nicht nach dem Sinne des eben
Eingetroffenen, und er begab ſich nach unten, um ſeine Wirtin darob
zur Rede zu ſetzen. Frau St. nahm ihm aber ſofort den Wind aus
den Segeln durch die verwunderte Frage: „Nu, Harr Profeſſor, wo
is denn Jhnen Jhre liebe Frau?“ Auf die Verſicherung hin, er
ſei glücklicherweiſe noch genau ſo unverheiratet, wie das Jahr
zuvor, entgegnete Frau St. in gekränktem Tone: „Wienooch ſchreib'n
Se nu, Se wollten Jhnen Jhre Mandoline mietbringe dacht iech
halt: 's wird ſei' Fraa ſei'!“

Weimar, 7. Auguſt. (Der freiſinnige Land
tagsabgeordnete Stadtrat Auguſt Meyer,)welcher in Würzburg Heilung von längerem Leiden ſuchte, iſt geſtern
nachmittag geſtorben.

Weimar, 7. Auguſt. (Die Weimarer Bilder-
diebſtähle.) Der Verhandlungstermin am Landgericht Weimar
in Sachen des Antiquars Bach und Genoſſen wegen der Bilder und
ManuſkriptDiebſtähle im Großherzoglichen Schloſſe iſt auf den
15. September anberaumt worden.

Eiſenach, 7. Aug. (Der deutſche Goldſchmiede-
tag) beſchloß, die Einführung des metriſchen Karats auf inter
e Grundlage anzuſtreben. Der Ort der nächſten Tagung
iſt Kiel.

Jena, 7. Auguſt. (Die „Lohe“.) Eine recht betrüb-
liche Nachricht iſt aus unſerem benachbarten Dornburg zu melden.
Infolge des heftigen Auftretens der „Lohe“ (Pflanzenkrankheit)
haben faſt alle Weinſtöcke ihr Laub eingebüßt, ſo daß an eine er-
giebige Weinernte in dieſem Jahre nicht zu denken iſt. Ja kaum
der beſcheidenſte Bedarf wird gedeckt werden können. Man darf ſich
demnach auf eine regelrechte Mißernte gefaßt machen. Leider zeigt
ſich dieſe Krankheit auch an anderen Beerenarten, z. B. Johannis-
beeren, die natürlich das gleiche Schickſal erwartet. Dieſer Schlag
iſt für viele Weinbauer um ſo empfindlicher, als viele ausſchließ
lich vom Weinbaue leben.

Letzte Telegramme.
Frankfurt a. M., 7. Aug. Jn vielen ſozialdemo-

kratiſchen Verſammlungen wurde zu der von den Brauereien
beſchloſſenen Erhöhung des Bierpreiſes Stellung genommen.
Ein direkter Boykott wurde vorläufig nicht beſchloſſen. Die
Vorſtände der einzelnen Gewerkſchaften wurden aber beauf-
tragt, über die Verhängung eines baldigen Boykotts über
die Ringbrauereien Beſchluß zu faſſen.
Eſſen (Ruhr), 7. Aug. Die Holzarbeiter ſind, nachdem
ſich die Verhandlungen vor dem Einigungsamte für das
Baugewerbe zerſchlagen haben, in den Ausſtand getreten.

Dranzig, 7. Aug. Beim Ausſchachten eines Brunnens
in Langfuhr wurden drei Arbeiter durch herabfallende Erd-
maſſen verſchüttet und ſchwer verletzt. Auf dem Transport
nach dem Stadtlazarett ſtarben zwei. Der dritte dürfte am
Leben erhalten bleiben.

Trier, 7. Aug. Jn Malſtatt (Saar) kam es gelegentlich
einer polizeilichen Reviſion zu einem blutigen Zuſammen
ſtoße zwiſchen Schutzleuten und einer hundertköpfigen
Menge. Die Schutzleute mußten der Uebermacht weichen.

Paris, 7. Aug. Die Türkei bereitet eine militäriſche
Expedition nach Djanet vor. Franzöſiſcherſeits wird
ebenfalls eine Expedition ausgerüſtet und man nimmt an,
daß die franzöſiſche vor der türkiſchen in Djanet eintrifft.

London, 7. Aug. Bei den geſtrigen Regatten in Cowes
iſt die kaiſerliche Jacht „Meteor“ unterlegen.

London, 7. Aug. Als der Herzog von Connaught mit
ſeinem Automobil von Monmouth nach Rhagader (Wales)
unterwegs war, ſtieß der Wagen mit dem entgegenkommen
den Automobil des Majors Bormdaile ſo heftig zuſammen,
daß beide Wagen zertrümmert wurden. Der Herzog und
der Major wurden aus dem Wagen geſchleudert; doch kamen
ſie mit Hautabſchürfungen davon. Der Chauffeur des
Majors wurde als vermutlich ſchuldig an dem Zuſammen
ſtoß verhaftet.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Petersburg, 7. Aug. Zu dem neuerdings wieder ver

breiteten Gerüchte von einer angeblich bevorſtehenden neuen
ruſſiſchen Anleihe im Auslande teilte der Finanzminiſter
Kokoszew dem Berichterſtatter der „Voſſ. Ztg. wörtlich mit,
daß dieſe Gerüchte jeder Grundlage entbehren und rein aus
den Fingern geſogen ſeien.

Petersburg, 7. Aug. Jn den letzten Tagen fanden in

der Umgebung von Moskau bewaffnete Ueberfälle auf Eiſen
bahnzüge ſtatt.

Petersburg, 7. Aug. Stolypin hat in der geſtern ſtatt
gefundenen Audienz dem Zaren den ehemaligen Reichs
kontrolleur Filippoſow zum Handels und den ehemaligen
Verwalter des Roten Kreuzes Fürſt Waſſiltſchikow zum
Landwirtſchaftsminiſter vorgeſchlagen. Man glaubt, daß
der Zar ſeine Einwilligung bereits erteilt hat.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale: Halle 1,90, Trotha 1,82, Alsleben 1,56, Bern
burg 1,34, Calbe, Oberpegel 1,60, Calbe, Unterpegel 0,90.
Unſtrut: Straußfurt 1,30. Moldau: Budweis 0,14,
Prag Habvel: Brandenburg, Oberpegel 1,94, Branden
burg, Unterpegel 0,81, Rathenow, Oberpegel 1,81, Rathenow,
Unterpegel 0,32, Havelberg 1,36. Elbe: Pardubitz 0,33,
Brandeis 0,48, Melnik 0,42, Leitmeritz 0,17, Außig 0,27,
Dresden 1,56, Torgau 0,35, Wittenberg 1,32, Roßlau

0,86, Aken 1,24, Barbh 1,19, Magdeburg 1,18, Tanger
münde 1,60, Wittenberge 1,36, Lenzen 1,47, Dömitz 0,79,
Darchau 0,66, Lauenburg 0,94.

e r

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 8. Aug. 200 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Ueber den Stand der Verhandlungen zur Bildung eines
neuen Kartells der Zuckerraffinerien erfährt die „Braunſchw. Landes
zeitung“ von authentiſcher Seite, daß in der nächſten Kampagne jeden
falls nicht an ein Zuſtandekommen des geplanten Kartells
zu denken ſei.

—-y. Dürener Metallwerke, Aktiengeſellſchaft in Düren Rhein
land). Wie der Proſpekt über die in Berlin zugelaſſenen 3 Mill.
Mark Aktien erwähnt, iſt die Beſchäftigung zurzeit gut und läßt,
wenn nicht wider Erwarten ungünſtige Ereigniſſe eintreten, ein be-
friedigendes Jahresergebnis erwarten.,

—-y. Kalifündig wurde man in Schirmaer Flur bei einer
Teufe von 600 Metern. Jetzt ſollen weitere Bohrverſuche an
geſtellt werden, um die Mächtigkeit des Lagers feſtzuſtellen.

—-y. Kalibergbau bei Hannover. Die Anzahl der Kaliunter-
nehmungen, die in der Nähe von Hannover tätig ſind, dürfte ſich,
wie man der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, in Kürze noch um einige Betriebe
vermehren, die ſich zunächſt mit der Aufſuchung der Kali-
ſalze befaſſen werden. Das Augenmerk der Kaliinduſtrie iſt auf
die nähere Umgebung der Stadt Hannover, insbeſondere auf den
Salinenbetrieb, gelenkt worden. Neben den Alkaliwerken Ronnen-
berg kommen die Gewerkſchaft Deutſchland und die Gewerkſchaft
Hanſa Silberberg vor allen Dingen in Betracht. Es verlautet, daß
eine Bergbaugeſellſchaft ſich vor kurzem an die Gemeindevertretung
des Ortes Ricklingen wegen des Abſchluſſes eines Vertrages über
den Abbau von Kaliſalzen in der Ricklinger Gemarkung gewendet
hat. Ein gleiches Erſuchen iſt auch an die benachbarten Gemeinden
ergangen.

y. Aktienzuckerfabrik Uelzen. Jm Bereich der Geſellſchaft
wurden nach dem letzten Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes 11 000
Morgen Rüben angebaut, von denen 1 836 600 Zentner Rüben
zur Ablieferung gebracht und verarbeitet wurden. Verwertet
wurde der Zucker pro Zentner mit 8,98 (10,15 auf die
ganze Erzeugung von 286 463 Zentner Zucker ergab die um 1,17
pro Zentner niedrigere Verwertung des Zuckers gegen das Vorjahr
eine Mindereinnahme von 335 161 A. Da aber die Ausbeute um
0,37 Prozent höher war und die Koſten ſich um 6,98 pro Zentner
niedriger ſtellten, ſo ermäßigt ſich dieſer Ausfall auf 145 947 A.
Die Rüben wurden bezahlt pro Zentner mit 1,30 (1,40) bezw.
1,15 (1,25) A. Der Reſervefonds iſt auf 86 357 angewachſen;
die bisher gemachten Abſchreibungen haben die Höhe von 1 425 470
Mark erreicht. An wirklichen Schulden der Fabrik ſind noch 87 837
(122 669) A. vorhanden. Der Bericht fordert dringend die ge-
ſetzliche Regelung der Kontraktarbeit (Rübenarbeiterinnen) und
eine Ermäßigung der Jnlandszuckerſteuer von 7 auf 5 A pro
Zentner.

A. Produkten- nud Wareumärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 7. Aug. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
gut 166-170 mittel 160-163 gering Mdo. Sommer- gut 170--173 Ac6, mittel do. Kolben
Sommer- gut do. Rauh gut A, do. ausländ.gut 189--194 Roggen unverändert, inländiſcher gut 146 bis
150 mittel AC, ausländiſcher gut M.Gerſte ruhig hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte
ruhig, gut 118--121 Hafer unverändert, inländiſcher alter
gut 171--180 inländiſcher neuer 150 153 ausländiſcher gut
165--179 A. Mais unverändert, runder gut 132-134
amerikaniſcher bunter gut A. Raps feſt, gut 255-270 A.

DD Leipzig, 7. Aug. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher alter 171--178 bz. Bf., inländiſcher neuer 170 bis
172 bz. Bf., ausländiſcher 193--202 bz. Bf. Roggen,
ruhig, ber 1000 kg netto inländiſcher 155 158 bz. Bf.,
aus ländiſcher 163 Bf. Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte
hieſige bz. Bf., Mahl- und Futterware 125 bis
154 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 167
bis 176 bz. Bf., ausländiſcher 168--182 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 136--142 bz. Bf., runder 137--142 bz. Bf.,
Cinquantin 154 166 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps
253--258 nominell. Rapskuchen per 100 kg netto 12,50 13,00 bz. Bf.
Rüböl, unverändert, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 55,75 nom. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 27—-28, geringeres ab Fabrik 25,50--26,50, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 24,50 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00 19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 22,50
do. Nr. II 18,00--109,00 Weizenſchalen 10,00 10,50 Roggen
kleie 11,00--11,50 per 100 kg exkl. Sack.

L. Hamburg, 7. Aug. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.)
Weizen: Kanſas II Auguſt 189 bis 15. Septbr. 188 A. Septbr.
188 Redwinter II, ſchwefelfrei, Aug. 186 Bahia Blanca 79 kg
Juli Aug. 192 Roſafé 78 kg Juli Aug. 1914 Roggen:
Südruſſ. 910 Pud Juli 1564 Herbſt 1551 Hafer:
Petersburg. 46/47 kg prompt 160 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 Kg loko 115 G fob., ſchwim. 1101 Aug. 108 A. bez.,
S 110 Mais: Mixed Aug. u. ſchwimm. 130 La
Plata loko 1264 C bald fällig 1254 bez., Juni Juli 125
Juli Aug., Aug. Sept. 1251

Berlin, 7. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, neuer inländ.
174--176 ab Bahn. Roggen, neuer inländ. 150,00 151,50 ab Bahn,
Haſer, alter märk. mecklenburg., ponim., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 181 bis

190 mittel 175--180 neuer inländ. loko 166 182 ab
Bahn, neuer inländ. 14tägige Lieferung 159 175 ruſſiſch ſein
165-- 172 mittel und gering 158--162 ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed guter 137 140 mittel 133 136 abfallender

128--132 AC, runder 130--132 C frei Wagen. Gerſte, inländ.
Futtergerſte mittel und gering 140--148 gute 149 157
ruſſ. und Donau leichte 121 125 amerik. 117--120 ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel
154-160 feine und Taubenerbſen 164-180 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50--24,75 Roggenmehl 0 u. 1
19,40--21,70 Weizenkleie 9,80--10,50 Roggenkleie 10,20 bis
10,70 Preiſe um 2 Uhr Weizen feſt Sept. 175,25 Ac,
Okt. 176,50 Dez. 178,25 Roggen feſt; Sept. 154,75
Okt. 155,50 Dez. 156,50 A. Hafer feſt; Sept. 152,50 Okt.
152,75 Ac, Dez. 153,50 Mais ſtill Sept. 128,50 A. Okt.
z Rübbl feſt Aug. 56,40 Okt. 56,40 A. Dez. 56,60

ai 56 W.
L. Weltmarkt. Berlin, 7. Aug. Tägliche Börſennotierungen anf

dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.

175,25, Dez. 178,25. New York, Red Wint. 2, loko 122,75, Sept.
122,75. Chikago, North. I Spr., Sept. 112,80, Dez. 116,55. Liver-
pool, Red Wint. 2, Sept. 142,55. Paris, Lieferungsw., Aug. 185,45.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 124,40. Odeſſa, Ulka 92 34
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 119,25. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.-Qual. bordfr,, Roggen: Berlin,
712 gr., Sept. 154,75, Dez. 156,50. Odeſſa, 9 einſchl. Bordoſpeſ.,
loko 93,35. Riga, 120 Pſd. holl., loko Hafer: Berlin,
450 gr., Sept. Dez. 153,50. Riga, gute Durchſchn.Qual.,
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Sept. New-Hork,
mixed, Sept. 92,80. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Bexlin, 7. Aug. Kartoffelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartoffelmehl

16,75 17,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 6. Aug. Kartoffelſtärke 1722 173. Mk., Lieferung

AuguſtSept. 174 17 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17 175 Mk.,
Lieferung Auguſt-Sept. 17 17 Mk., Superior-Stärke 17 18 Mk.,
Superior-Mehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Spiritus.
Hamburg, 7. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 1572 G.,

Auguſt Septbr. 15 G., September- Oktober 15 G.
Paris, 7. Auguſt. Spiritus matt, Auguſt 46,50, Sep-

tember 44,50, September- Dezember 40,75, Jan.April 39,75.
Stroh und Heu.

4 Halle a. S., 8. Aug. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier,

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): ohne Angebot.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,35 Weizenſtroh 1,30 A. zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 AC, in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 Breitdruſch: ohne Angebot.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten, diesjährige
Ernte bei Partien 2,50 gute fremde Sorten bei Partien 2,25 M

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,50
minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50
im einzelnen vom Lager hier 3,00

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 7. Auguſt. Rüböl loko 60,50, Oktober 61,00.
Hamburg, 7. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 59,00.
Paris, 7. Auguſt. Rüböl matt, Auguſt 64,75, Sept. 65,25,

Sept. Dez. 65,75, Jan April 65,00.
W. Veſt, 7. Auguſt. Raps per Auguſt 32,50 Gd., 32,70 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 7. Aug. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 18,40, per September 18,80, per Oktober 18,05, per
Dezember 17,90, per März 18,15, per Mai 18,30. Tendenz: Behauptet.

W. Londou, 7. Auguſt. 960 Java-zZucker loko feſt, 9 ſh. 9
d. Wert, Rüben Rohzucker loko feſt, 9 ſh. 1 d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 7. Auguſt. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 40 G., Dezember 41 G., März
41 G., Mai 41 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 7. Auguſt. Kaffee. Good average Santos September
49,50, Dezember 50,00, März 50,50, Mai 50,75. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 7. Auguſt. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 33

W. Rio de Janeiro, 6. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 22 000 Sack in
Rio, 50 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 7. Aug. Baumwolle. Ruhig aber ſtetig. Upland

middling loco 56 Pfg.
Antwerpen, 7. Aug. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Aug.

5,70 Käufer, Januar 5,32 Verkäufer Ruhig.
W. Liverpool, 7. Aag. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Aug. 5,62,

per Aug.Septr. 5,56, per Septr.-Okt. 5,51, per Okt.Nov. 5,47,
per Nov.Dez. 5,47, per Dez.-Jan. 5,47, per Jan. -Febr. 5,48,
per Febr.März 5,50, per März-April 5,52, per April-Mai 5,53,

Petroleum.
Hamburg, 7. Aug. Petroleum behauptet, Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 7. Auguſt. Bancazinn feſt, loco 111
Londen 7. Aug. Silber 30 Lſtrl., ChiliKupfer 83/g Lſtrl.,

per 3 Monate 827 Lſtri., Blei, ſpan. 161i Lſirl., engl. 16 Lſtrl.,
Zinn 182 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 7. Aug. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 52 h. O d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 7. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 198 Rinder, 249 Kälber, 298 Schafvieh
uſw., 861 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 39--41,
B. 36--28, C. 33--35, D. 30--32 Bullen: A. 39--41,
B. 36--38, C. 33 35, D. 30--32 A. Kalben und Kühe: A.
B. 33--35, C. 30--32, D. 27--29, E. 24-26 A. Kälber:
A. 50--53, B. 42--48, O. 30--36, D. A. Schafe: A. 38
bis 40, B. 36--37, C 30--35 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 71--73, B. 69--70 C. 66--68, D. 60 66 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 18 Kälber,
9 Schafe.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Rew-York, 7. Aug. Roter Winter- Weizen loko 79,, per

Aug. per September 798,, per Dezember 82/, per Mai 85!
Mais per September 56, per Dezbr. 54 per Mai Mehl 3,25,
Getreidefracht nach Liverpool 1/,.

W. Chieago, 7. r Weizen per Septr. 73 per Dezbr. 758
g.

Mais ver September 49
W. NeweYork, 7. Aug. Petroleum Standard white in New

York 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes 10,10, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 7. Aug. Schmalz Weſternſteam 9,30, do. Rohe
und Brothers 9,40.

[J„J S
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle; für den Jnſeratenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.
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